
Informationen für die Eltern 
der 1.Klass Lernenden
im Schuljahr 2026/27



Schulleitung Schule Root



Schuladministration Root
Beatrice Brunner  
Dienstag, Mittwoch, Freitag

Secil Der 
Montag, Mittwoch, Donnerstag

Javier Rial, Lernender Kaufmann 
EBA, 1. Lehrjahr





PS1a, PS1b
Wilbach

Valerie Banz

Désirée Zellner



PS1d
Röseligarten

Sabrina Siegrist



PS1c + PS1d ab SJ26/27
Oberfeld

Bea Pfyffer PS1c

Vakant PS1d 



Ablauf des Infoabends
1. Die Volksschule Luzern 
    Gesetzliches, Anforderungen
    Eltern und Schule arbeiten zusammen
             
2. Schule Root 
    Einteilung und Stundenplan
    Förderangebote an der Schule Root
    Schuldienste Rontal
    SSA der Schule Root
    JUFA
    EMW
    Schulreife – Ist mein Kind bereit für die Schule?
3. Weiteres Vorgehen

 Ablauf bis zur Einschulung
 Beurteilung in der Primarschule

    Fragen und Austausch



1. Die Volksschule Luzern
  
     Gesetzliches/Anforderungen

   
 

      

 





Wochenstundentafel 
Primarschule



Lehrplan 21



Lehrmittel



Verweildauer Kindergarten
Der Eintritt in die 1. Klasse 
der Primarschule erfolgt in 
der Regel nach zwei 
Jahren für Kinder, die mit 
4 eingetreten sind und 
nach einem Jahr für 
Kinder, die mit 5 
eingetreten sind.

1. Kindergarten ab 4 Jahren

2. Kindergarten
ab 5 Jahren 
obligatorisch 
(Stichtag 31. Juli)

1. Klasse





1. Die Volksschule Luzern
Eltern und Schule arbeiten zusammen

• Ein gutes Zusammenwirken von Elternhaus und Schule 
fördert den Schulerfolg Ihres Kindes.

• Eltern und Lehrpersonen haben unterschiedliche Rollen 
– sie begegnen sich partnerschaftlich.

• Eltern haben Rechte (Vertretung des Kindes, 
regelmässige Informationen und Gespräche,….).

• Eltern haben Pflichten (Erziehungspflicht, 
Informationspflicht,…).



2.  Die Schule Root
    
Einteilung und Stundenplanung

      

 



Einteilung und Stundenplanung

• Verantwortlich für die Einteilung sind Monika 
Treuthardt (Schulleiterin Zyklus 1 Dorf) und Marco 
Siegrist (Schulleiter Zyklus 1 und 2 Oberfeld).

• Für die 1. Klasse sind Änderungen, selten auch 
Schulhauswechsel, unumgänglich.

• Aus 9 Kindergartenklassen entstehen vier 1.Klassen
 - 2x 1. Klasse im Schulhaus Oberfeld
 - 2x 1. Klasse im Dorf 



Kriterien mit dem Ziel „möglichst 
ausgeglichene Klassen“

• Einteilen der Kinder mit speziellen Bedürfnissen.

• Einteilen der Kinder mit Deutsch als Zweitsprache 
(DaZ), soweit bekannt.

• Mädchen, Knaben und Kinder so weit wie möglich 
gleichmässig auf die verschiedenen Kindergärten 
verteilen.

   
• Gruppenzusammensetzung in Absprache mit den 

Kindergartenlehrpersonen.





Möglicher Tagesablauf Vormittag
- 08.05 Uhr   Läuten
- 08.15 Uhr  1. Lektion
     Bewegungspause
     2. Lektion
- 09.50 Uhr   Grosse Pause
- 10.15 Uhr   3. Lektion

  Bewegungspause
    4. Lektion
- 11.45Uhr   Unterrichtsschluss

    



Möglicher Tagesablauf Nachmittag

- 13.20 Uhr   Läuten

- 13.30 Uhr  1. Lektion
     Bewegungspause
     2. Lektion

- 15.05 Uhr   Unterrichtsschluss

    



Förderangebote an unserer Schule
• Integrative Förderung IF

• Deutsch als Zweitsprache DaZ

• Begabungs- und Begabtenförderung

• Schulsozialarbeiterin

• Logopädie

• Psychomotorik

• Schulpsychologische Abklärungen und Beratungen



Schuldienste Rontal

Leitung: Brigitte Schumacher, Schulpsychologin FSP

www.ebikon.ch/schuldienste-rontal



SPD - Schulpsychologischer Dienst

Dorfstrasse 2, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 86 10
Schulhaus Röseligarten, 6037 Root, Tel. 041 440 86 12
schulpsychologie@schuldienste-rontal.ch

mailto:schulpsychologie@schuldienste-rontal.ch
mailto:schulpsychologie@schuldienste-rontal.ch
mailto:schulpsychologie@schuldienste-rontal.ch




LPD - Logopädischer Dienst

Dorfstrasse 2, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 61 31
Schulhaus Röseligarten, 6037 Root, Tel. 041 440 61 31
logopaedie@schuldienste-rontal.ch

mailto:logopaedie@schuldienste-rontal.ch
mailto:logopaedie@schuldienste-rontal.ch
mailto:logopaedie@schuldienste-rontal.ch


PMT – Psychomotorik Therapiestelle 

Rischstrasse 9, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 81 62

psychomotorik@schuldienste-rontal.ch

mailto:psychomotorik@schuldienste-rontal.ch
mailto:psychomotorik@schuldienste-rontal.ch
mailto:psychomotorik@schuldienste-rontal.ch


Für die Entwicklung gilt:

Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran
zieht, aber auch das Gras benötigt gute
Bedingungen und Pflege, um zu wachsen.
Schuldienste Rontal - Informationsclip - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=owQIAuFPx2A
https://www.youtube.com/watch?v=owQIAuFPx2A
https://www.youtube.com/watch?v=owQIAuFPx2A
https://www.youtube.com/watch?v=owQIAuFPx2A
https://www.youtube.com/watch?v=owQIAuFPx2A


Monika Gassmann
Schulsozialarbeiterin Primarschule Root
KG: Dorf und Oberfeld
PS: Oberfeld

Stephan Kläy 
Schulsozialarbeiter Primarschule in Root
PS: Dorf
  

 
      

 

Schulsozialarbeit in Root

Wir freuen uns, Sie und Ihr Kind persönlich kennen zu lernen!



3. Bildungs- und Schulangebote
 
     
  
 
      
 



Elternmitwirkung Dorf und Oberfeld
Wer sind wir?
Eltern, die Freude haben, freiwillig die Schule zu 
unterstützen und sich für tolle Projekte für die Kinder 
einsetzen.

Was machen wir?
Erfahrungsaustausch unter den Eltern fördern und 
zudem organisieren wir: Kindergarten Apéro, 
Pausenkiosk, Tag des Apfels, üben für die Veloprüfung, 
Kinderdisco, Elternbildungsabend etc.

Interessiert? Melde dich bei: 
EMW Dorf: Catia Armentano
EMW Oberfeld: Buki Isejnoska-Stephan



Unterrichtsunterstützung
• Klassenassistentinnen und Klassenassistenz

• Seniorinnen und Senioren im Klassenzimmer

• Zivildienstleistende

• Praktikantinnen und Praktikanten der PH

    





Was ist Schulreife?

• Schulreife ist…..
 …… wenn alle 4 Grundpfeiler entwickelt sind.



Kognitive Entwicklung
Schulinteresse

• Interessiert sich Ihr 
Kind für Zahlen, 
Buchstaben?

• Hat Ihr Kind 
Interesse und ist es 
motiviert Neues zu 
lernen?



Kognitive Entwicklung
- 

• Wie beharrlich kann ihr 
Kind ein Ziel verfolgen?

• Kann es aus eigenem 
Antrieb die Motivation 
aufrechterhalten?



Emotionale Entwicklung
- 

Schulweg

• Denken Sie einen 
kurzen Moment an ihr 
Kind. Erfüllt es diese 
Voraussetzung?

• Kann mein Kind sich 
ohne grössere 
Probleme von mir 
lösen? 





- 

Umgang mit Fehler

• Wie reagiert Ihr Kind 
auf Schwierigkeiten? 

• Kann es verlieren? 
• Wie ist seine 

Emotionskontrolle? 
• Ist es mutig und wagt 

sich selbständig 
lösbare 
Schwierigkeiten zu 
überwinden?

Emotionale Entwicklung






• Kann Ihr Kind am 
Ende eines 
Schultages zu 
Hause noch 
während max. 10 
Min. HA erledigen?

Hausaufgaben



Soziale Entwicklung
- 

Kreis / Regeln

• Kann sich Ihr Kind an 
Regeln halten?

• Kann es sich im Kreis 
auch zurücknehmen 
und warten, bis es an 
der Reihe ist?






Einschulungsempfehlung
- 

Einschulungsempfehlung basiert auf zwei Kriterien:

• Die Kindergartenlehrperson erfasst und beurteilt den 
Entwicklungsstand des Kindes aufgrund differenzierter 
Beobachtungen und Erfahrungen.



Einschulungsempfehlung
Entwicklungsprognose: 
• Das Wohlbefinden des 

Kindes beim Schulstart 
steht im Zentrum.

• Am Elterngespräch 
entscheiden die 
Lehrpersonen zusammen 
mit den Eltern gemeinsam 
über den Schuleintritt. 

• Bei Uneinigkeit entscheidet 
die zuständige 
Schulleitung.



3. Weiteres Vorgehen – Ablauf bis zum 
Schulstart

•  Bis Ende März: Elterngespräch (Beurteilungsbogen)

• April: Klasseneinteilungen durch die SL

• Mai: Infoschreiben Klasseneinteilung an Eltern

• Juni: Wellentag – Besuchsmorgen bei der neuen LP 
und Abgabe Stundenplan

• August: Schulstart 1. Klasse      

   



Beurteilung in der 1./2. Klasse 
- 

• Beurteilung der fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen

• Ab 3. Klasse Noten in den fachlichen Kompetenzen



Beurteilung in
der 1./2. Klasse



Beurteilung in der 1./2. Klasse 



Haben Sie noch Fragen?
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